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Tarifverhandlungen erfolgreich abgeschlossen 
DRK-Bundestarifgemeinschaft erzielt Einigung 
mit ver.di 

Die Bundestarifgemeinschaft (BTG) des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) 

hat sich am 15. Mai 2023 in der zweiten Verhandlungsrunde mit der 

Gewerkschaft ver.di auf einen Tarifabschluss für die Entgeltrunde 2023 

geeinigt. „Wir freuen uns, dass wir nach sehr konstruktiven Gesprächen 

ein für alle Beteiligten gutes Ergebnis erzielt haben“, sagt DRK-

Generalsekretär Christian Reuter. „Ich sehe das DRK und seine 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter damit für die Zukunft gut aufgestellt“.  

 

Die Verhandlungspartner einigten sich in den Gesprächen auf die Auszahlung 

eines steuer- und abgabenfreien Inflationsausgleichsgeldes in Höhe von 

insgesamt 3.000 Euro. Einmalig erhalten die Beschäftigten im August 2023 

1.200 Euro, anschließend monatlich 200 Euro im Zeitraum September 2023 bis 

Mai 2024. Zudem erhöhen sich ab 1. Juni 2024 die Tabellenentgelte aller 

Beschäftigten um 200 Euro. Zusätzlich gibt es eine weitere Erhöhung der um 

200 Euro erhöhten Entgelte um 6,0 Prozent. 

„Mit dem neuen Vertrag reagieren wir auch auf die aktuell angespannte 

wirtschaftliche Lage in Deutschland, die für viele Menschen im DRK eine 

Herausforderung darstellt“, sagt Reuter. „Mit der Neuregelung wollen wir 

sicherstellen, dass alle unsere Beschäftigte zuversichtlich in die Zukunft blicken 

können. Dafür sind wir bis an die finanzielle Grenze und darüber hinaus 

gegangen“. 

https://nl-system.drk.de/-link2/15524/2713/7/87/2393/ZmJKwkZC/Yh85Toj8w9/0
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Neben den Regelungen für Festangestellte sieht der Tarifvertrag auch eine 

Aufwertung für die Auszubildenden und Praktikantinnen und Praktikanten vor: 

Diese erhalten das vereinbarte Inflationsausgleichsgeld im August 2023 in Höhe 

von 600 Euro sowie von September 2023 bis Mai 2024 in Höhe von 130 Euro je 

Monat. Weiterhin werden die Entgelte der Auszubildenden, Praktikantinnen und 

Praktikanten ab 1. Juni 2024 um 160 Euro erhöht. Zudem wird nun die Zeit der 

Ausbildung bei der Stufenzuordnung berücksichtigt. „Das ist ein echtes Novum 

und zeigt, wie wichtig es uns ist, ein attraktiver Arbeitgeber für junge Menschen 

zu sein und diese zu fördern“, sagt Reuter. 

 

Der neue Vertrag hat eine Laufzeit von 26 Monaten, ist also bis 31. Mai 2025 

gültig. Der Tarifvertrag steht noch unter dem Vorbehalt der Zustimmung der 

zuständigen Gremien bei ver.di und der Bundestarifgemeinschaft des DRK. 

 

Die Bundestarifgemeinschaft des Deutschen Roten Kreuzes ist eine 

Arbeitgebervereinigung im Sinne des § 2 Tarifvertragsgesetz und vertritt 

Arbeitgeber des DRK mit insgesamt rund 43.500 Beschäftigten. Mittelbar sind 

darüber hinaus ca. 21.000 Rotkreuzschwestern erfasst. 

Sie möchten mehr über das Thema erfahren? 

Wir stehen Ihnen bei Fragen gerne zur Verfügung: 

Rebecca Winkels  

Tel. 030 / 85404 - 158 

0162 / 200 2029 

r.winkels@drk.de 
  
 

  

 

  

Lynn Kühl 

Tel. 030 / 85404 - 155 

01575 / 873 0729 

l.kuehl@drk.de 
  
  

  

Deutsches Rotes Kreuz e.V. 

DRK-Generalsekretariat 

Carstennstraße 58 

12205 Berlin 

 

Telefon: 030 / 85404 - 0 

Telefax: 030 / 85404 - 450 

E-Mail: drk@drk.de 

Internet: www.DRK.de  

  

Service 

Spendentransparenz 

Jetzt Mitglied werden 

Impressum 

Datenschutz   

  

Bildnachweis: 

© Willing-Holtz / DRK 
 

 

  
  

 

 

https://nl-system.drk.de/-link2/15524/2713/11/91/2393/ZmJKwkZC/Yh85Toj8w9/0
https://nl-system.drk.de/-link2/15524/2713/13/93/2393/ZmJKwkZC/Yh85Toj8w9/0
mailto:drk@drk.de
https://nl-system.drk.de/-link2/15524/2713/17/97/2393/ZmJKwkZC/Yh85Toj8w9/0
https://nl-system.drk.de/-link2/15524/2713/19/99/2393/ZmJKwkZC/Yh85Toj8w9/0
https://nl-system.drk.de/-link2/15524/2713/21/101/2393/ZmJKwkZC/Yh85Toj8w9/0
https://nl-system.drk.de/-link2/15524/2713/23/103/2393/ZmJKwkZC/Yh85Toj8w9/0
https://nl-system.drk.de/-link2/15524/2713/25/105/2393/ZmJKwkZC/Yh85Toj8w9/0

